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Satzung Stand 05.10.2OI7

Satzung

$r
Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein ftihrt den Namen
,,Förderverein der Elteminitiative Spatzennest e. V." und soll in das Vereinsregister
eingehagen werden.
Der Sitz des Vereins ist Hamm.

s2
Zweck des Vereins

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnitts,,steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnuni. Zweck des Vereins
ist die Förderung der Erziehung durch ideeile und materielle Untästützung des
Kindergartens, insbesondere indem era) die Gemeinschaft zwischen Eltern, Erziehern und Kindem fördert,b) Verständnis und Interesse für die Belange der vorschulischen Bildung ftirdert,c) Mittel bereitstellt-fu_$" Ausgestaltung-der Einrichtungen und Durchftihrung von
Veranstaltungen des Kindergartens.

(2) DieseAufgaben können aurötr Beschluß der Mitgliederversarnmlung im Rahmen der
steuerbegtinstigten Zwecke erweitert oder eingescttr&kt rn€rden, 

"tti. 
aufS es einer

Satzungsänderung bedarf.
(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche

Zwecke.
(4) Mittel des Vereins dtirfen nur ftir die satzungsmäßigen Zweckeverwendet werd.en. Die

(5) Es darfkeine P.Tol durch Ausgabeq die dem Zweckder Körperschaft fremd sind,
oder durch unverhtiltrismäßig hohe vergütungen begtinstigt werden.

$3
Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins sind
Eltenrbeiräte der Kindergartengruppen (4)
Kindergartenleitung und VerbetonÄ fZl 

-

Vorstand des Trägervereins (3)
@ Förderndes Mitglied des Vereins ohne Stimmrecht kann auf schriftlichen Antrag jede

natürliche Person, die mindestens 18 Jahre alt is! oder juristische person werden, dieden Zweck des Vereins nr ftirdem bereit ist nnd sich nr Zahftmg des
Mitgliedsbeitrages schriftlich verpflichtet.(3) Die ftirdernde Mitgliedschaft ist zum Jalresende mit einer Frist von einem Monat
schriftlich kündbar.
Ein Mitglied kann durch den vorstand ausgeschlossen werden,
bei vereinsschädigendem Verhalten
wenn es ftir zwei aufeinanderfolgende Jalre den Beitrag trotz zweimaliger
Aufforderung nicht gezahlt hat.

(4)
a)
b)
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tseitrag

"' il;?rY5J?ä;T,',ll*.,,i,",liilfrgJJ.,[.*.,:{i:?,ä 
H^lliii;oi?:,,äl.he jedem
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t m erä llen r,"ir Ä ä ii' voista n o a ui nn iräö ien B eitras ermä ß isen oderDer Betrag wird im Bankeinzugsverfahren 

erhoben

s5
Organe des Vereins

?rq3n9 des Vereins sind
:i 9," Mitgtiederversammtung,
b) der Vorstand

Die Mitgriederversaml?rrn 
und ihre Zusrändigkeit

(1) Oberstes Ors"an dei y^"flli:l9i:.yilnliederversammluns. 
In derMitgliedervgrelmqr.qng h"il"äes Mitgtied eine Srrmme.

:]!!üä:itz 
in läi ffi;"rüitÄ,lrsammlung r,in,t ä*,. 1 Vorsitzende ooer sein

!? 
t3^'.. M itg I i e d e rve 

1sa 1 1 tu 
1 
g b es c h I ie ß r ü be r;a) h ntgegennah m.e des jäh rliciÄri'cescnaftsberichte

, . Rechnungsprüfern, '-""':vrtFrr uescrläftsoerichtes und Bestellung vonb) Entfastung oäs Vorstanoes; -"v '

c; Anderung der Satzunö;'-"",
o) Auflösung des Vereini.

j

Geschäfts ga n g io.SrL,*n,,ede rve rsa m m I u n g
(1) 

{tjährtich findet mindesten, [,n,

!#;flää:t,{"trff "y*fä, ;Tliä?.:1,#ff ::äiriin?.'r:r3,:i:.
(2) zu der Mitgliell":.:F;rrääy-'gen 

aie ivritsrL;gi mindestens zwei wochen
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s o rd n u n s
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hat zu B eg i n n oe r M its r ieofr,är.u r Ä r,inö o]ä'r?s anzu n g

,,, S"i^:j;fiT:.iJ:l5J:;,fäffi,S"J 
rasesordnuns, die in Mitgriederversammrungen

( 3 ) D i e M it g I i e d e rv; ;; I"ä i :,=:: T.= ^'.: 
ttfl m I u n s
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S:q,l'u'quln::äl;?äT,,i:n 'l' 

ohne nuclsicTrt aur die zahr deranwesenden

|äi il-.ruiir1"#::-,lmlüng f?ßt ihre Beschrüsse mit einracher srimmenmehrheit.
rr4itgli"Jä;ä"r"nott'ngen uird ü?":9.g1 Antrag urr nrno.ung des väreins ist diemmlung nur deschlußfähig, wui"nänigstens ein Vierter der

I



(o/

eingeschriebenen Mitglieder anwesend ist. Der Beschluß bedarf der Mehrheit vonzwei Dritteln der aloegepehen Stimmen. lst die Mitgtiederversammtunj nichtbeschlußfähig, so muß deriVorstand innerhalb einei Monats eine weitere
Mitgliederversammlung mitl der gteichen Tagesordnung einberufen. Diese
Mitg I iederversam m I u 

1,9, 
k"tn, giÄe satzungsänderu n g ö0",. die Aufrös, n! 0",Vereins ohne RucksicÄt auioie Zahl der Änwesendei mit einer Mehrheit von zweiDritteln der abgegebenen Stimmen beschließen.

Uber die Beschlüsse ist einb Niederschrift anzufertigen, die vom
Versammlungsleiter und vclpdem Protokollführer zü unterzeichnen ist. DieNiederschrift muß ort und ilag oer Versammlrng, Z"ht der anwesenden
Mitglieder und die, Feststeilqrnö uoer die satzunglrÄnig" Einberufung derVersammlung entharten. sip Äuß bei der nächöten Mitgrieoe*ursäräirng
verlesen werden. i

i 88
Vorätano

i

(1) Der Vorstand besteht aus 3i Mitqliedern:
a) dem 1 Vorsitzenden des Trafierüer:eins ars 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden des Trqgervereins als 2. Vorsitzenden
c) dem Kassenwart des Trägeriväreins als Kassenwad.
(2) Gesetzlicher Vertreter des Vereins im Sinne des g 26 BGB sind der 1. und 2,Vorsitzende; der | lorgitz{nde darf davon nur G"ebrauch machen, wenn der 1.vorsltzende verhinderl ist uind dies angezeigt hat. Sie vertretun oeir vereingerichtlich und außergerichtlich.
(3) Der Gesamtvorstand ist bedchlußfähig bei Anwesenheit von mindestens zweiMitgliedern. Seine Beschlü$se, werden mit einfacher Mehrheit oei aoöegebenenStimmen gefaßt. i

Schriftliche Stimmabgabe rnruß erfolgen, wenn auch nur ein Mitglied eine solchevertangt. 
i

(4) Beschlüsse des vorstande! werden in einem protokoil festgeharten.(5) Die Tätigkeit im Vorstand isi ehrenamtlich und unentgetlich. Die Mitglieder des
I""j*:f:^t k?:^llToch {nspruch auf Ersatz ihrer für den Verein seteistetenfinanziellen Auslagen.

Aufgaben
se
des Vorstandes

(1) Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschäfte des Vereins; insbesondere
entschdidet er über die Verwendung der Mittel.

(2) Der Vorstand legt der Mitgliederversammlung jährlich einen Tätigkeitsbericht unddie Jahresrechnung vor.
(3) Der Vorstand ist für die Durghführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung

verantworilich.



$10
Kassenführung

(1)Alle Kassengeschäfte werden vom Kassenwart geführt.
(2) Der Kassenwart hat jährlich in der MitgliederverJammlung sowie auf Aufforderungdes Vorstandes einen Kassenbericht iu geben 

--
(s) lYr Prufung der Kasse werden oie Rechn"ung;pruter des Trägervereins bestellt.Sie haben mindestens einmallm Jahr vor de"r ärdenilichen MitgliederversammluhgBuchführung und Kasse zu prüfen uno oeitrrlitöireoerversammlung Bericht zuerstätten.
(4) Alle Übenveisungsaufträge für Banken und Post sowie Abhebungen von Kontenund sparbüchern werden jeweils von den Vorstandsmitgliedern einzelnunterschrieben.

$11
Verwendung des Vereinsvermögens bei Auflösung des Vereins

Bei Auflösung oder Aufgebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fdllt
das Vereinsvermögen an den Träger des Kindergartens mit der Auflage, es ausschließlich und
unmittelbar ftir gemeinnützige Zwecke des Kind.ergartens zu verwenden.

s12
Inkrafttreten

pgse.sqtlung wurde auf der Gründungsversammrung am ti'1/{:tftlbeschlossen undtritt mit gleichem Datum in Kraft.

seo6s Hamm, aen .g!./.t.q./.t.4

Unterschriften Vorstand und weitere Mitglieder
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